
KRIMItotal   Das Gift der Rivalen 
Zusätzliche Rollen 

 

www.krimitotal.de 

 
Diese Rollen kannst Du verwenden, wenn Du mit mehr als den angegebenen 9 bis 
10 Personen spielen möchtest. Du kannst zusätzliche Rollen frei aus den vorge-
schlagenen Charakteren auswählen oder eigene Personen „erfinden“. 
 
Alle hier angegebenen Personen sind unschuldig und zählen somit nicht zum Kreis 
der Verdächtigen. Diese Personen haben nur eine kleine Rollenbeschreibung (siehe 
Folgeseiten und können und sollten ihren Charakter selbst ausgestalten) und 
erhalten keine Hinweise im Spiel. Es wird für die Mitspieler aber leicht sein, sich an 
den Diskussionen und an der Suche nach dem Mörder / der Mörderin zu beteiligen. 
 
Hinweis: Sofern Du zusätzliche Rollen verwendest, gib bitte die Informationen auf 
dieser Seite zusätzlich zu den Rollenbeschreibungen an alle Mitspieler. Die Detail-
Informationen (siehe Folgeseiten) bitte nur an den jeweiligen Mitspieler geben, der 
die entsprechende Zusatzrolle spielt! 

 
 

Männliche Personen 
Richard Meier (15) 
Richard (Klasse 9a) könnte eigentlich ein ganz guter Schüler sein. Doch der Mädchen-
schwarm verbringt seine Zeit lieber mit Musizieren in der Fußgängerzone, statt in der Schule 
zu sitzen. Da Richard ein guter Schauspieler ist, hat Frau Hartmann ihm dennoch die Rolle 
des Romeo gegeben. Heute kommt er gegen Mittag in der Schule vorbei, um zu schauen 
wie das Schauspielcasting so läuft. 
 
Rudolf von Reinberg (42) 
Der Vater von Christina von Reinberg ist heute Mittag in die Schule gekommen, um sich das 
Casting anzuschauen und seine Tochter zu unterstützen. 
 
Günther Racknagel (32) 
Der junge Sportlehrer kommt gegen Mittag in die Schule, da er seinen Vorstellungstermin bei 
der Direktorin hat. Herr Racknagel wird für das nächste Schuljahr als Aushilfslehrer an der 
Schule sein. 
 
 
 

Weibliche Personen 
Ashley Cooper (15): 
Ashley (Klasse 9a) stammt aus den Vereinigten Staaten und macht gerade ein 
Austauschjahr in Deutschland. Sie spricht sehr gut Deutsch, hat aber einen starken Akzent. 
Sie baut zurzeit eine Cheerleading Gruppe an der Schule auf. 
 
Lena Gerber (13) 
Lena  aus der 7b ist Reporterin der Schülerzeitung. Eigentlich wollte sie über das Casting für 
die Rolle der „Julia“ berichten – doch nun ist sie an einer richtigen Kriminalstory dran! 
 
Elvira Schrader (45) 
Frau Schrader arbeitet bei der Firma blitzeblank. Mittags, wenn die unteren Klassen 
Schulschluss haben, kommt sie in die Schule und beginnt mit der Reinigung der 
Klassenräume. Heute scheint es ein interessanter Arbeitstag zu werden… 
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Detail-Informationen 

 
 

***GEHEIM*** 
Bitte nicht lesen, sondern nur den entsprechenden Abschnitt an den jeweiligen 

Mitspieler weitergeben! 
 
 

Männliche Personen 
  -----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
 
Richard Meier (15): 
Du heißt zwar Richard, doch so nennt Dich keiner Deiner Freunde, das ist voll uncool. Richie 
klingt da schon besser. Schule ist für Dich schon lange kein Thema mehr. Der Unterrichts-
stoff ist voll langweilig und immer nur das Zeug herunterbeten, was Dir jemand vorgekaut hat 
ist nun wirklich nicht Dein Ding. Du brauchst Freiheit und Kreativität. Wenn es nach Dir 
ginge, würdest Du nach der 9 abgehen und Dich nur noch der Musik und der Schauspielerei 
widmen. Du kommst heute gegen 13.00 Uhr in die Schule, um in der Kantine noch etwas 
Warmes in den Bauch zu kriegen und Dir anschließend das Casting anzuschauen. Die 
Schauspiel-AG interessiert Dich sehr, Du spielst schließlich die männliche Hauptrolle, den 
„Romeo“. Du hättest gerne gewusst, wer Deine Schauspiel-Partnerin wird. Aber so wie es 
aussieht, wird sich das heute wohl nicht entscheiden. 
 
  -----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
 
Rudolf von Reinberg (42): 
 
Sie sind der alleinerziehende Vater von Christina, die in die Klasse 7c geht. Sie haben sich 
von Ihrer Frau scheiden lassen, als Christina fünf Jahre alt war. Seitdem haben Sie Ihre Ex-
Frau nicht mehr gesehen. Im Moment sind Sie Single. Sie sind zwar nicht aktiv auf der 
Suche nach einer Frau, aber wenn sich die Richtige findet, wären Sie auch nicht abgeneigt. 
Sie sind nett und fröhlich, erfolgreich im Beruf und kümmern sich liebevoll um Ihre Tochter. 
Da Sie wissen, wie viel Christina die Schauspielerei bedeutet, sind Sie heute in die Schule 
gekommen, um sich das Casting anzuschauen. Es soll eine Überraschung für Christina sein, 
dass Sie heute da sind. 
In der vergangenen Woche war Frau Hartmann, Christinas Klassenlehrerin, zum 
Elternbesuch bei Ihnen zu Hause. Sie hatten schlimmes befürchtet. Doch Sie waren sehr 
froh, als Frau Hartmann Ihnen sagte, dass bei Christinas Leistungen alles in Ordnung sei. 
 
  -----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
 
Günther Racknagel (32): 
 
Sie haben schon vor vier Jahren Ihr zweites Staatsexamen gemacht. Leider war das 
Ergebnis nicht so berauschend, dass sich jetzt jede Schule um Sie reißen würde. Auch Ihre 
Fächerkombination Sport und Kunst verbessert nicht gerade Ihre Chancen auf dem 
Arbeitsmarkt. Also halten Sie sich mit Vertretungs- und Aushilfsverträgen über Wasser. Auch 
die Stelle, die Ihnen hier angeboten wird, ist auf das nächste Schuljahr befristet. Sie sollen 
einen erkrankten Kollegen vertreten. Aber wer weiß, vielleicht gelingt es ja diesmal, durch 
Leistung zu überzeugen und fest von der Schule angestellt zu werden. Sie haben Ihren 
Vorstellungstermin um 13.30 Uhr und wollen vorher in der Kantine noch einen Kaffee trinken. 
Doch was ist hier los? Polizei an der Schule? Hier scheint es ja munter zuzugehen. 
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Detail-Informationen 

 
 

***GEHEIM*** 
Bitte nicht lesen, sondern nur den entsprechenden Abschnitt an den jeweiligen 

Mitspieler weitergeben! 
 
 

Weibliche Personen 
  -----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
 
Ashley Cooper (15): 
 
Du nimmst an einem deutsch–amerikanischen Schüleraustauschprogramm teil und bist erst 
seit 5 Monaten in Deutschland. Dein Aufenthalt hier wird ein Jahr dauern. Dein Deutsch ist 
schon recht gut, aber Dein Akzent macht es für jeden leicht erkennbar, woher Du kommst. 
Dir gefällt es sehr gut hier, auch wenn hier viel weniger los ist als an Deiner Heimatschule. 
Dort gibt es andauernd Football- oder Baseballspiele, bei denen Du mit Deiner Cheerleader-
gruppe gehörig Eindruck auf die Jungs machst. Das müssen die Deutschen echt noch 
lernen. Deshalb willst Du jetzt mit Erlaubnis der Schuldirektion hier auch so eine Gruppe 
aufbauen. Aber irgendwie scheint sich hier heute alles nur um die blöde Schauspiel-AG zu 
drehen. Dabei wolltest Du doch heute noch ein paar Mädels fürs Cheerleading gewinnen. 
 
  -----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
 
Lena Gerber (13): 
 
Du arbeitest schon seit der 5. Klasse in der Redaktion der Schülerzeitung mit. Eigentlich 
würdest Du gern über Sport oder Schulpolitik schreiben, doch bislang wurdest Du immer mit 
den Kultur-Berichten abgespeist. 
Der Vorfall vor dem heutigen Casting ist Deine große Chance! Die anderen Redakteure 
haben Unterricht oder sind schon zu Hause. Also musst Du diese große Story ganz genau 
recherchieren und schreiben. Da Du gern Sherlock Holmes liest, weißt Du auch genau, wie 
man bei Ermittlungen vorgehen und welche Fragen man stellen muss. Du bist sicher, dass 
Du den Täter ermitteln wirst. Die Titelseite der nächsten Ausgabe der Schülerzeitung ist Dir 
und Deinem Artikel sicher! 
 
  -----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
 
Elvira Schrader (45): 
 
Sie sind schon seit 10 Jahren an der Schule als Raumpflegerin beschäftigt und so etwas wie 
die „gute Seele“ der Schule. Nicht selten vertraut Ihnen ein Schüler nach der Schule seine 
Sorgen an, bevor er nach Hause muss und ihn eine Strafe der Eltern für schlechte 
Leistungen erwartet. Auch unglückliche Lehrer haben schon ihr Herz bei Ihnen aus-
geschüttet. Sie glauben, Schule wird manchmal zu ernst genommen. Aber warum heute 
Mittag die Polizei im Haus ist, wissen Sie nicht. Es soll Probleme zwischen den Mädchen der 
Schauspiel-AG gegeben haben. Davon haben Sie nichts mitbekommen. Das sind doch alles 
so liebe Mädchen! 
 
 


